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Vorbemerkung

Die Essays zu Hiob sind aus Leidenschaft für die Lektüre biblischer 
Texte in deutschen Übersetzungen entstanden, Erträge eines Liebha­
bers, der keine historische oder philologische Schwerstarbeit geleis­
tet hat. Bereits geleistete Forschung wurde dankbar berücksichtigt. 
Wenn die Essays dazu dienen, zur eigenen vertieften Lektüre anzu­
regen, haben sie ihren Zweck erfüllt. Die Arbeit des Lesens und 
einer «Relecture» in verschiedenen Lebensphasen kann niemandem 
abgenommen werden. Mit siebzig Jahren liest sich ein Text anders 
als mit siebzehn. Im Unterschied zu akademischen Qualifikations­
arbeiten verzichtet dieses Buch auf das Korsett der für Lehre und 
Forschung gebräuchlichen Standards: Darstellung des Standes der 
Forschung oder Wahrung der Einheit einer Disziplin und Versuch, 
alles bisher Gesagte zu überbieten. Die einzelnen Kapitel reflektieren, 
experimentieren, erzählen über alle Disziplinen und Disziplin hinaus 
und kehren jeweils zur Gestalt Hiobs im Text zurück, die durch kei­
nen Kommentar und keine Fachliteratur endgültig und erschöpfend 
dargestellt werden kann. Sie sind nicht linear fortschreitend, sondern 
kreisend. Für Aussagen über Gott, seine «leise Stimme», sein «Han­
deln», seine «Abwesenheit» und seine Offenbarung usw. wird kein 
Anspruch auf Erkenntnis erhoben. Der Hintergrund eines philosophi­
schen Zugangs ist ein gemässigter Fideismus, der in der Bibel das 
Anstössige und Absurde nicht unterschlägt, sondern Erläuterungen 
des Glaubens an den ewigen Vater bzw. die ewige Mutter sucht. Dieser 
Glaube ist mit spezifischen konfessionellen Praktiken vereinbar, setzt 
sie aber nicht voraus. Gottes Stimme für den Einzelnen stellt vor 
das Extrem einer Gottesbeziehung, die weiterhin aufrechterhalten 
wird, auch wenn niemand sonst «mitmacht». Konstanten in Hiobs 
Lebenslauf sind das (kultische) Opfer und das Gebet, die nur zeitwei­
lig von schrecklichen Umständen unterbrochen werden. Hiob ist das 
erzählende und dialogische Werk der Krise und Wiederherstellung 
der Beziehung eines Gerechten zu Gott, das seine Wirkung auch auf 
jene ausüben kann, die diesen Glauben noch nicht oder nicht mehr 
haben. Das Korsett menschlicher Begriffe und Anschauungen wird auf 
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eine harte Probe gestellt, wenn es darum geht, die Zeichen und Spuren 
des Heiligen im Text zu lesen. Kommentare zu den Voraussetzungen 
und Bedingungen des Lesens literarischer Werke verdanken sich 
vielfachen Anregungen (vgl. Bibliographie) und Erfahrungen mit 
Prozessen des eigenen literarischen Schreibens.

Für Hinweise und Kritik danke ich Jan Holzheu, Hans Peter 
Lichtenberger, Alois Müller, Arnd Kerkhecker, Peter Rusterholz, Tom 
Schindler, Vera Schindler-Wunderlich und Beatrice Wyss. Ohne die 
regelmässigen Gespräche mit Jan Holzheu wäre auch dieses Buch 
nicht möglich gewesen. Für verbleibende Fehler und Irrtümer sind die 
Genannten nicht verantwortlich.
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